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private stromerzeuger
Wenn die Großen von den Kleinen kaufen

Spannung pur 
vom Kraftwerk 
bis zur Steckdose

380 000 Volt
Höchste Spannung 
für geringste 
Verluste

Grund-, Mittel- 
und Spitzenlast
Welches Kraftwerk für 
welchen Bereich

Grundlast

Mittellast

Spitzenlast

Trafo-Tricks und 
Wechselströme
So entsteht Hochspannung

blockbuster und werbepausen 
So schnell ändert sich der Stromverbrauch

Musterexemplar
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Die spannende Reise des 
Stroms durchs Netz
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Wir stecken den Stecker in die Steckdose – und schon bekommen wir die elektrische Energie, 
die unseren Fernseher, den Herd, die Waschmaschine und unzählige andere elektrische  
Geräte zum Laufen bringt. Bis der Strom jedoch bei uns ankommt, hat er eine abenteuerliche 
Reise hinter sich gebracht. Sein langer Weg vom Kraftwerk, dem Ort seiner Erzeugung, bis  
zu unserer Steckdose ist Hochspannung pur, denn für den Transport über größerere Strecken 
wird er auf eine Spannung von bis zu 380 000 Volt hochtransformiert.
Wie der Strom entsteht, wie er übertragen wird, warum man ihn auf derart hohe Spannungen 
bringt oder wieso man Wechselstrom und keinen Gleichstrom verwendet – das sind Themen, 
die im folgenden genauer betrachtet werden.

Kraftwerke – 
die Quellen elektrischer Energie

Generatoren – Strom aus Bewegung

1 	 unbewegter Magnet verursacht 	
	 keine Spannung

2 	 Magnet wird in die Spule hinein	
	 bewegt => Induktionsspannung

3 	 Magnet wird aus der Spule he-	
	 rausbewegt => entgegengesetzte 	
	 Spannung

Grundlage für die Stromerzeugung durch magnetische Wirkung ist die von Michael Faraday 
entdeckte magnetische Induktion, die man sich vereinfacht folgendermaßen vorstellen 
kann:

Die elektrische Energie wird in gigantischen Generatoren 
der verschiedenen Kraftwerke erzeugt. Generatoren sind die 
universellen Stromerzeuger, die in allen Kraftwerken (mit 
Ausnahme der Fotovoltaik) die Bewegungsenergie von Tur-
binen für die Erzeugung von elektrischem Strom nutzen.

Elektrische Giganten
Die Leistung der großen Kraftwerksgeneratoren 
kann bis zu 1500 Megawatt betragen, damit sind 
diese Kolosse die größten elektrischen Maschinen, 
die je von Menschenhand gebaut wurden.

Die magnetische Induktion

1 	 Elektrischer Leiter, in 	
	 dem eine Spannung 	
	 induziert wird

2 	 Leiter ist zu einer  
	 Spule aufgewickelt

3 	 Rotierender Magnet 	
	 induziert eine Span-	
	 nung in der Spule	
		

Bewegt man einen Magneten in der Nähe eines elektrischen Leiters, dann verändert sich 
dadurch auch das magnetische Feld, in dem sich dieser Leiter befindet. Die Veränderung der 
magnetischen Feldstärke „induziert“ eine elektrische Spannung in dem Leiter, die dann  
einen elektrischen Strom verursacht. So wandeln Generatoren die Bewegungsenergie von 
sich drehenden Magneten in elektrische Energie um.

Generator aus dem 
Jahre 1920

Übrigens
Das Prinzip der elektromagnetischen 
Induktion ist auch die Grundlage  
für die Veränderung der Spannung  
durch Transformatoren.
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Fahrraddynamo

Der Begriff Stromverbrauch hat sich im alltäglichen Sprachgebrauch durchgesetzt, obwohl 
dadurch eine völlig falsche Vorstellung entsteht, denn Strom wird definitiv nicht verbraucht. 
Was man im allgemeinen Strom nennt, ist eigentlich elektrische Energie und auch diese 
wird nicht verbraucht, sondern in andere Energieformen umgewandelt.

Strom wird nicht wirklich verbraucht!

Energie ändert ihre Form
Ein elektrischer Herd oder ein Wasserkocher wandeln beispielsweise elek-
trische Energie in Wärmeenergie um. In Glühbirnen wird sie in Wärme-  
und Lichtenergie umgewandelt und ein Elektromotor wandelt elektrische 
Energie in Bewegungsenergie um. Bei solchen Energieum wandlungen 
werden in den meisten Fällen aus einer Energieform gleich mehrere andere 
Energieformen, wie bei der Glühbirne, die den größten Teil der elektrischen 
Energie in Wärmeenergie umwandelt und nur ein kleiner Teil zu Lichtenergie 
wird.

Der Energieerhaltungssatz
Bei jeder Energieumwandlung gilt einer der wichtigsten Erhaltungssätze  
der Naturwissenschaften: der Energieerhaltungssatz. Er besagt, dass  
bei jedem Vorgang die Summe der Energien vor einer Umwandlung ge- 
nauso groß ist, wie die Summe der Energien nach der Umwandlung oder  
mit anderen Worten: Energie geht nicht verloren, sie verwandelt sich.

Wasserkraftwerk

Wärmekraftwerk

Windkraftanlage
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Übrigens: Strom kann nicht gespeichert werden
Der Strom, den wir in jeder Minute verbrauchen, muss immer augenblicklich er- 
zeugt werden, denn Strom, besser gesagt elektrische Energie, kann nur in geringen  
Mengen, beispielsweise in Batterien, gespeichert werden. 

Eine Batterie, die man zur Versorgung eines einzelnen Haushaltes bräuchte, wäre  
schon so groß, dass man ein echtes Platzproblem bekäme, denn ein solches  
„Privatkraftwerk“ müsste allein für den Betrieb einiger Küchengeräte wie Wasser- 
kocher und Herd schon einige Tausend Watt Leistung liefern.
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Generator

Was bringt Turbinen zum Rotieren?
Die Turbinen wiederum werden je nach Kraft-
werkstyp unterschiedlich angetrieben. In Was- 
ser- und Windkraftwerken werden sie direkt 
durch das Wasser eines Flusses oder Stausees 
bzw. den Wind in Bewegung versetzt.  
In Kern- und Kohlekraftwerken ist es sehr hei-
ßer Wasserdampf mit hohem Druck, der die Tur- 
binen antreibt und bei den Gasturbinenkraft-
werken ist es verbrennendes Gas, ähnlich wie 
bei einem Flugzeugtriebwerk.

moderner Kraftwerksgenerator

Batterien für den „Hausgebrauch“ wären 
keine platzsparende Lösung!
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Die großen Generatoren in Kraftwerken kann man sich wie über-
dimensionale Fahrraddynamos vorstellen. Dabei drehen sich starke 
Magneten im Innern von großen, elektrisch leitenden Spulen.  
Die rotierenden Magneten erzeugen durch magnetische Induktion  
in den Spulen eine Induktionspannung, die einen elektrischen 
Strom fließen lässt.
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